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1.	 Abseitsstellung
Die Abseitsstellung eines Spielers stellt noch kein Vergehen dar.

Ein Spieler befindet sich in einer Abseitsstellung, wenn

• �er sich mit irgendeinem Teil des Kopfs, Rumpfs oder der Füsse in der 
gegnerischen Hälfte (ohne die Mittellinie) befindet und

• �er mit irgendeinem Teil des Kopfs, des Rumpfs oder der Füsse der 
gegnerischen Torlinie näher ist als der Ball und der vorletzte Gegenspieler.

�Die Hände und Arme aller Spieler, einschliesslich der Torhüter, werden dabei 
nicht berücksichtigt.

�Ein Spieler befindet sich nicht in einer Abseitsstellung, wenn er sich auf 
derselben Höhe wie

• der vorletzte Gegenspieler oder
• die letzten beiden Gegenspieler befindet.

2.	 Abseitsvergehen
�Ein Spieler, der sich zum Zeitpunkt, zu dem der Ball von einem Mitspieler 
gespielt oder berührt wird, in einer Abseitsstellung befindet, wird nur bestraft, 
wenn er aktiv am Spiel teilnimmt, indem er

• �durch Spielen oder Berühren des Balls, der zuletzt von einem Mitspieler 
berührt oder gespielt wurde, ins Spiel eingreift, oder

• einen Gegner beeinflusst, indem er

•• �diesen daran hindert, den Ball zu spielen oder spielen zu können, indem er 
ihm eindeutig die Sicht versperrt,
•• den Gegner angreift, um den Ball spielen zu können,
•• �eindeutig versucht, den Ball in seiner Nähe zu spielen, wenn diese Aktion 

einen Gegner beeinflusst,
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•• �eindeutig aktiv wird und so klarerweise die Möglichkeit des Gegners 
beeinflusst, den Ball zu spielen,

oder

• �sich einen Vorteil verschafft, indem er den Ball spielt oder einen Gegner 
beeinflusst, wenn der Ball

•• �von einem Torpfosten, der Querlatte, einem Spieloffiziellen oder einem 
Gegner zurückprallt oder abgelenkt wird ,
•• absichtlich von einem Gegner abgewehrt wurde.

�Ein Spieler verschafft sich keinen Vorteil aus einer Abseitsstellung, wenn er 
den Ball von einem gegnerischen Spieler erhält, der den Ball absichtlich spielt 
(mit Ausnahme einer absichtlichen Abwehraktion eines Gegners).

�Eine „Abwehraktion“ liegt dann vor, wenn ein Spieler einen Ball, der ins oder sehr 
nah ans Tor geht, mit irgendeinem Körperteil ausser mit den Händen / Armen 
(ausgenommen der Torhüter im Strafraum) abwehrt oder versucht, diesen 
abzuwehren.

Wenn:

• �Sich ein Spieler, der sich aus einer Abseitsstellung bewegt oder in einer 
Abseitsstellung befindet, im Laufweg eines Gegners befindet und die 
Bewegung des Gegners zum Ball beeinträchtigt, ist dies ein Abseitsvergehen, 
wenn es die Fähigkeit des Gegners beeinträchtigt, den Ball zu spielen oder 
einen Zweikampf um den Ball zu führen. Wenn sich der Spieler in den 
Laufweg eines Gegners bewegt und den Lauf des Gegners behindert (z. B. 
den Gegner blockiert), ist das Vergehen gemäss Regel 12 zu ahnden;

• �Sich ein Spieler in einer Abseitsstellung mit der Absicht zum Ball bewegt, 
diesen zu spielen, und dieser gefoult wird, bevor er den Ball spielt oder 
versucht, den Ball zu spielen oder bevor er mit einem Gegner einen Zweikampf 
um den Ball führt, wird das Foul bestraft, als ob es vor dem Abseitsvergehen 
geschehen wäre;

• �ein Vergehen gegen einen Spieler in einer Abseitsstellung begangen wird, der 
bereits den Ball spielt oder versucht, den Ball zu spielen oder der mit einem 
Gegner einen Zweikampf um den Ball führt, wird das Abseitsvergehen 
bestraft, da es vor dem Foul geschehen ist.
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3.	 Kein Vergehen
�Kein Abseitsvergehen liegt vor, wenn ein Spieler den Ball direkt erhält nach einem:

• Abstoss
• Einwurf
• Eckstoss

4.	 Vergehen/Sanktionen
�Bei einem Abseitsvergehen gibt der Schiedsrichter am Ort des Vergehens einen 
indirekten Freistoss, auch wenn sich der Ort in der eigenen Hälfte des Spielers 
befindet.

�Ein Spieler des verteidigenden Teams, der das Spielfeld ohne die Erlaubnis des 
Schiedsrichters verlässt, gilt im Sinne der Abseitsregel als auf der Tor- oder 
Seitenlinie stehend, bis das Spiel zum nächsten Mal unterbrochen wird oder 
das verteidigende Team den Ball in Richtung Mittellinie gespielt und dieser den 
Strafraum verlassen hat. Verlässt der Spieler absichtlich das Spielfeld, wird er 
bei der nächsten Spielunterbrechung verwarnt.

�Ein Spieler des angreifenden Teams darf das Spielfeld verlassen oder 
ausserhalb des Spielfelds bleiben, um nicht aktiv ins Spiel einzugreifen. Wenn 
der Spieler das Spielfeld von der Torlinie aus wieder betritt und sich am Spiel 
beteiligt, bevor das Spiel unterbrochen wird oder bevor das verteidigende 
Team den Ball in Richtung Mittellinie gespielt hat und dieser den Strafraum 
verlassen hat, gilt der Spieler im Sinne der Abseitsregel als auf der Torlinie 
stehend. Ein Spieler, der absichtlich das Spielfeld verlässt und dieses ohne die 
Erlaubnis des Schiedsrichters wieder betritt, wird verwarnt, wenn er nicht 
wegen Abseits bestraft wird und sich einen Vorteil verschafft.

�Wenn ein Spieler des angreifenden Teams zwischen den Pfosten im Tor stehen 
bleibt und der Ball ins Tor geht, zählt der Treffer, es sei denn, der Spieler 
begeht ein Abseitsvergehen oder einen Verstoss gegen Regel 12. In diesem Fall 
wird das Spiel mit einem indirekten oder direkten Freistoss fortgesetzt.
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